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Stellenausschreibung 
 
Bei der Senatorin für Bildung und Wissenschaft ist im Referat 10 – Statistik, Bildungsmonitoring – 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt der Arbeitsplatz einer/ eines 
 

Sachbearbeiterin/ Sachbearbeiters 
Besoldungsgruppe A 12 BBesO bzw. Entgeltgruppe 12 TV-L 

 
zu besetzen. Es können sich auch befristet beschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des bremi-
schen öffentlichen Dienstes bewerben. 
 
Der Arbeitsplatz umfasst die folgenden Aufgaben: 

• Koordinierung der Datenerfassung und -lieferung für länderübergreifende bzw. interkommunale 
Gremien (z.B. KMK, OECD, BUSTA)  

• Datenlieferung an externe Gremien 
• Kommunikation mit externen Gremien (u.a. Sach- / Auftragsbearbeitung und -abwicklung für die 

Kommission für Statistik der KMK) 
• Auswertung und Kommentierung der entsprechenden externen Berichte/ Veröffentlichungen 
• Besondere Auswertung von Länderdaten 
• Bereitstellung von Datengrundlagen für Benchmarks 
• Verknüpfung von quantitativen und qualitativen Informationen zu bereichsübergreifenden Analy-

sen 
• Datenzusammenstellung und Beratung bei der Verwendung statistischer Daten zur Beantwor-

tung von Anfragen der Deputation für Bildung, Fraktionen und anderer Gremien 
• Erstellung schulstruktur- und regionsbezogener Prognosen für Schüler und Absolventen von 

Stadtgemeinde und Land Bremen. 
 
Vorausgesetzt werden:  

• Laufbahnbefähigung für das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2, abgeschlossene Ausbil-
dung zum/zur Verwaltungsfachwirt/in, Bachelor-Abschluss in einem sozial-, erziehungs- oder 
volks-/wirtschaftswissenschaftlichen Fach oder eine gleich zu bewertende berufliche Qualifikation 



• Erfahrungen im Bereich der Statistik, bevorzugt der Bildungs- oder Bevölkerungsstatistik 
 
Erwartet werden: 

• fundierte Statistikkenntnisse 

• fundierte Kenntnisse der DV-Standardprogramme, insbesondere Access und Excel (oder ver-
gleichbare Anwendungen), 

• Erfahrungen im Bereich der kleinräumigen Datenanalyse /-aufbereitung. 
• Kenntnisse zum bremischen Schulwesen 
• Organisations- und Koordinierungsgeschick sowie Kommunikations- und Konfliktfähigkeit 
• Eigeninitiative und die Fähigkeit zur Teamarbeit 
• Bereitschaft zur Fortbildung 
 

Haben Sie Interesse? 

Dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen (kurzer Tätigkeitsbericht, aktuelle Beurtei-
lung/Zeugnis, ggf. Qualifikationsnachweise, insbesondere für die beschriebenen Aufgaben und Er-
wartungen) bis zum 
 

05. Mai 2015 

bei der 

Senatorin für Bildung und Wissenschaft  
112-11 

Rembertiring 8-12, 28195 Bremen 
Kennziffer 10-21/2015 (bitte unbedingt angeben!). 

 
 
Bewerbungshinweise: 

Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Bit-
te verwenden Sie auch keine Mappen und Folien. Die Bewerbungsunterlagen werden nur auf 
Wunsch zurückgesandt, falls Sie einen ausreichend frankierten Rückumschlag beifügen. Andernfalls 
werden die Unterlagen bei erfolgloser Bewerbung bis zum Ablauf der Frist gemäß § 15 des Allge-
meinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) aufbewahrt und anschließend vernichtet. 

Bitte geben Sie mit den Bewerbungsunterlagen eine Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in 
Ihre Personalakte ab. 

Für nähere Auskünfte stehen Ihnen Herr Jasker, Tel.: 0421/361 2447 oder Herr Dr. Kneuper, Tel.: 
0421/361 59818 zur Verfügung.  
 
Diese Stelle ist auch für Teilzeitkräfte geeignet. 

Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber haben bei im Wesentlichen gleicher fachlicher und 
persönlicher Eignung Vorrang.  

Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund werden begrüßt. 

Um die Unterrepräsentanz von Frauen in diesem Bereich abzubauen, sind Frauen, wenn sie die 
gleiche Qualifikation wie männliche Bewerber haben, vorrangig zu berücksichtigen; sofern nicht in 
der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Frauen werden deshalb ausdrücklich 
aufgefordert, sich zu bewerben. 

Im Auftrag 
gez. Schmidt 


